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Fragen? Schreiben Sie uns 

Gesundheit 
in Zusammenarbeit mit Dr. Cristina Tomasi 

Wenn Sie Fragen an Dr. Cristina Tornasi haben , schreiben Sie uns eine Mail 
(dolomiten.gesundheit@athesia.it) oder per Post (unbedi ngt mit Angabe 
Ihrer Adresse) an Tageszeitung „Dolomiten", Gesundheitsredaktion; Wein• 
bergweg 7; 39100 Bozen. 

Wenn die Blase 
ständig drückt 
GESUND HEITSTELEFON: Dr. Christian Gozzi beantwortet Fragen der Leser 

BOZEN (wib). Inkontinenz 
ist ein Thema, über das 

Mann nicht gerne spricht. 
Trotzdem haben viele Leser 
die Gelegenheit genutzt, 
beim „Dolomitenu-Gesund­
heitstelefon mit dem Facharzt 

für Urologie in der CityC\inic 
Bozen, Dr. Christian Gozzi, ih­
re dränge nden Probleme zu 
bespr,chen. Wir veröffentli­
chen einige Fragen samt Ant­
worten. 

lch bin Ende 70 und muss seit 
einigen Jahren häufiger zur Toi• 
lette, auch nachts. Muss ich zu 
einem Arzt gehen oder ist das 
ganz normal? 
Dr. Chris tian Gozzi: Es gibt einen 
fließenden Übergang der Sym­
ptoma tik misc hen normal, lästig 
und · krankmac hend. Wenn Sie 
wegen des Harndranges nicht 
mehr zu einer ausreichenden 
Nachtruhe kommen, wenn Sie 
das Gefühl haben, dass die Bla­
senentleerung nicht richtig funk­
tioniert , we,mder tän dige Harn ­
drang für Sie zu unan gene hm 
wird, daJm sollten Sie sich von ei­
nem Facharzt ansch auen lassen . 
Das sprengt manchm al den zeitli­
chen Rahmen, der für die übliche 
Krebsvorsorgeuntersuchung zur 
Verfügung steht. Eine intemisti­
sche Grundunte rsuchun g, bei 
der auch Herz W1d Nieren ange­
schaut werden 1 wäre ebenfalls 
sinnrn ll. Verschiedene Organe 
beeinflussen den Wasserhaushalt 
w1d können Auswirkungen auf 
Harndran g und Blasenentlee­
rung haben. 

Ich bin Mitte 70 und habe seit 
einiger Zeit Probleme. den Harn­
drang zu kontrollieren. Meine 
Frau leidet schon länger darun• 
ter. Hat die Inkontinenz dieselbe 
Ursache? 
Dr. Gozzi: Im weiteren Sinne 
kann man Ja sagen; es gibt etliche 
Analogien. Allerdings gibt es ver­
schiedene Ursachen , die zum ge­
steigerten Harndrang führen . Ei­
ne Enge der Harnröhre zum Bei­
spiel kann. bei Mann wie Frau zu 
ähnlichen Drangsymptom en 
führen . Beim ~ lann werden 
durch eine zu schoell wachsen de 
Prostata auch Drangsymptome 
hervorgerufen. Ist der Schließ­
muskel schwach , fiihn der ver­
mehrte Drang zu Harnverlust. 
Dies wird im Falle eine s schwa ­
chen Beckenb odens beim La­
chen oder Niesen oder schwerem 
Heben durch gesteigenen Druck 
im Bauchraum verstärkt . Das 
nennt man Mischinkontinenz , 
wobei vermehrter Harndrang mit 
einem geschwächten Schließ ­
muskel vorliegt . Die Ursachen 
können vielfältig sein, beim 
Mann ist der Drang oft durch die 
große Prostata verursacht, selte­
ner durch Parkinson oder andere 
neurologische ErkrankW1gen, 
Medikamentenneben,virkWlg 
oder genuine Blasenwandstö ­
rung. Seltener kano auch ein Bla­
sentu mor dahinterstecken. Abge­
sehen von der Prostata können 
bei der Frau analoge Ursachen 
für Drangbeschwerden vorliegen . 
Die Belastungsinkontinenz dage­
gen tritt beim Mann erst nach 
dem Verlust der Prostata auf. Der 
bei der Frau v. a. durch Schwan-
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tungsinkontinenz führen. Der 
Mann ist durch die physiologisch 
langsam wachsende Prostata da­
vor lange gesch ützt: Die wit er der 
Blase liegende, die Harnröhr e 
umfassend e Prostata gleicht als 
zunehmend anwachsender 
Platzhalter die Beckenboden ­
schwäche durch Alterung aus. 
Erst dur ch die Entfernung der 
Prostata im Falle eines TUmors 
kommt plöt71ich der real gealter­
te Beckenboden mit dem Wasser­
halten nicht mehr so gut zurecht, 
und Inkontinenz tritt dann ge­
häuft auf1 auch wenn die Prostata 
fachgerecht entfernt ,vurde. 

Ich hatte bisher nie Probleme mit 
der Blase, jetzt im Alter aber 
schon. Sind das typische Be­
schwerden des Alters? . 
Dr. Gozzi: Inkontinenzprobleme 
tauchen mit zunehmendem Alter 
vermehrt auf. Es ist völlig normal, 
dass die Muskulatur mit dem Al­
ter ersch lafft - auch jene von Bla­
se w1d Schließmusk el. Gleichzei­
tig wächst bei vielen die Prostata 
zu schnell, was das gut abge - · 
stimmte Zusammens piel nvi ­
schen Blase, Prostata und 
Schließmuskel stören kann. Zu­
dem kommen in1 Alter oft noch 
andere Beschwerden dazu 1 die 
Harnentleerungsprobleme ver­
schärfen, zum Beispiel eip.c Par­
kinsonerkranku ng. Richtig stö­
rend wird der erhöhte Harndrang 
oft erst, weil man außerhalb der 
eigenen 4 Wände kaum Gelegen ­
heit hat, seine Blase zeitnah mit 
dem auftretenden Drang zu ent­
leeren . Es gibt ja kaum mehr öf­
fentliche Toiletten. Das wird zum 

. Problem für ältere Menschen, 
wenn sie in der Stadt oder im 
Dorf untenvegs sind - und erst 
herum fragen müssen, bis sie zur 
Toilette kommen - dann kano es 
natürlich oft schon zu spät sein. 
Früher gab es Toiletten, ohne 
dass man envas konsumieren 
musste, und pinkeln hinter einen 
Baum war weder strafbar noch 
ein öffentliches Ärgernis. 

Ich bin 69 Jahre alt und verspüre 
nach dem Aufstehen sehr starken 
Harndrang. Auch wenn ich länger 
sitze und aufstehe, kann ich das 
Wasser kaum halten. Ich mache 

Pilates und müsste eine gute 
Beckenbodenmuskulatur haben . 
Ist das normal? 
Dr. Gozzi: Wenn Sie aufstehen 
.und gehen, kommt es durc h die 
Umlagerung zum verstärkten 
Druck auf die Blasenauslassregi­
on. Die Blase drückt nach unten1 
und dies erhöht den Harndrang, 
als ob die Blase auf einma l voller 
geworden wäre, was im Sitzen 
und Liegen nicht so sta rk der Fall 
ist. Denkbar sind bei Ihnen meh ­
rere Ursachen. Zwn einen kann 
es eine überak-tive Blase sein, die 
sich mit zuneh mend em Alter ent-
1vickeln kann. Zum anderen kann 
die Prostata vergrößert sein. Die 
Prostata ist für das Wasserlassen 
und das \Vasserhalt en ein steu­
erndes zentrales Organ, das den 
gesamten Beckenboden mode­
rien. Durch ihre Lage direkt unter 
der Blase sorgt sie dort für Stabili­
tät ttnd die nötige Spannung des 
Beckenbodens. Dass die Prostata 
Jahr für Jahr ein bisschen wächst , 
ist prinzipiell positiv für die Blase. 
Wenn sie aber zu viel wächst , 
kann das zu Problemen führen . 
Eine zusätzliche Stärkung des Be­
ckenbodens könnte unter diesen 
Umständen sogar kontra produk­
tiv sein: Da ist eher Entspannung 
der Muskulatur gefragt, um tiotz 
großer Prostata gut wasserlassen 
zu können. Dann so llte man auch 
kontrollieren, ob bei Ihnen Rest­
harn in der Blase bleibt: Dann 
verspüren Sie natürlich viel frü­
her wieder einen Harndrang. Ich 
würde Ihnen eine urologische Vi­
site bei einem auflnkontinenzlei ­
den spezialisienen Facharzt 
empfehlen . Fülu·en Sie davor ein 
Miktionsprotokoll, das Sie dann 
zur Visite mitbringen: Schreiben 
Sie also 2 Tagelang genau auf, wie 
viel Sie trinken , was Sie trinken 
und zu welchen Uhrzeiten Sie 
trinken, wie oft Sie Harndrang 
versp üren, \vie oft Sie auf die Toi­
lette gehen, ""e viel Sie dabei 
Wasser lassen und ob und wann 
Sie unfreiwillig Harn verlieren . 
Und man sollte auch den PSA­
Wert erheben . Dieses Prostata­
spezifische Antigen weist nicht 
nur auf einen möglichen Tumor 
hin, sondern zeigt auch gutartige 
Vergrößerungen oder Entzün­
dungen der Prostata an, die eben 

Fragebogen zum Wasserlassen 
(IPSS = International Prastate Symptom Score) 

nie 

Wie oft während des letzten Monats hatten Sie das Gefühl, 0 
dass Ihre Blase nach dem Wasserlassen nicht ganz geleert war? Punkte 

Wie oft während des letzten Monats mussten Sie in weniger 0 
als 2 Stunden ein zweites Mal Wasser lassen? Punkte 

Wie oft während des letzten Monats mussten Sie beim 0 
Wasserlassen mehrma ls aufhören und neu beginnen? Punkte 

Wie oft während des letzten Monats hatten Sie Schwierig- 0 
keiten, das Wasserlass~n hinauszuzögern? Punkte 

Wie oft während des letzten Monats hatlen Sie einen 0 
schwachen Strahl beim Wasserlassen? Punkte 

Wie oft während des letzten Monats mussten Sie pressen 0 
oder sich anstrengen, um mit dem Wasserlassen zu beginnen? Punkte 

Wie oft sind Sie während des letzten Monats im Durchschnitt 
nachts aufgestanden, um Wasser zu lassen? Maßgebend ist 0 
der Zeitraum vom Zubettgehen bis zum Aufstehen am Morgen. Punkte 

Der FacharztfürUrologie in derCityClinic in Bozen, Dr. Christian 
~ozzi, saß 2 Stunden lang am „Dolomiten"-Gesundheitste lefon. 

die Ursache von Problemen sein 
können. 

Ich bin 78 Jahre alt. Vor 4 Jahren 
wurde die Prostata etwas abge­
hobelt. Bis vor einem halben Jahr 
hatte ich keine Probleme, se ither 
leide ich unter Inkontinenz. Wenn 
ich mich nur wenige Meter vom 
Haus wegbewege , drängt es mich 
stark, oft verliere ich Harn. Was 
kan n das Problem ·sein? 
Dr. Gozzi: Das muss man sich ge­
nauer anschauen . Es könnt e ah 
einer Reizblase liegen: Dann ver­
spüren Sie den Entleerungsreiz 
bereits, wenn die Blase noch gar 
nicht ganz gefüllt ist. Eine solche 
überaktive Blase kann man oft 
mit Medikamenten „beruhige n ''. 
Es kann aber auch an einem ge­
schwächten Harnröhrenver­
schluss durch den Eingriff damals 
an der Prostata liegen. Oder es 
hat sicl1 eine Engstelle in der 
Harnröhre gebildet. Wichtig wäre 
auch zu wissen, ob Restharn in 
der Blase bleibt , was man mit ei­
nem mna scha ll feststellen kann. 
Auch eine Blasendruckmessung 
sollte man machen. Ich empfehle 
Ihnen eine Visite bei einem Uro­
logen1 der kennt sich mit Inkonti­
nenz meistens gut aus. 

Ich habe noch keine Probleme 
mit Inkontinenz. Kann ich etwas 
tun, damit das so bleibt? 
Dr. Christian Gozzi: Ein gesundes 
Leben ist in vielerlei Hinsicht gut 
- auch für die Blase. Dazu zählt 
viel Bewegung und vor allem an 
der frischen Luft. Sauerstoff ist 
sehr ,vichtig für den Körper . 
Stress, vor~em Oaüefhaften 
Stress, sollte man möglichst ver­
meiden: Wenn man ständig unter 
Daueralann ist, dann wirkt sich 
das auch negativ auf die Blase 
und den Harndrang aus. Und 
man sollte sicli bewusst sein w1d 
danach leben , dass der Harn­
drang ein natürlich er Reflex. ist, 
den man nicht ständig unterdrü­
cken kano. Doch gerade das pas­
siert schon vom · Schulalter an: 
Man darf eigentlich nie, wenn 
man muss. Wenn man aber den 
Reflex ständig unt erdr ückt, kann 
das auf Dauer zu Störungen zu 
führen . Das ist im übrigen nicht 
mrr bei uns Menschen so: Haus­
tiere, also Hunde und Katzen, die 
warten müssen, bis man sie aus 
der Wohnung lässt , haben viel 
häufiger Probleme mit der Pros­
tata als Tiere, die draußen sind 
und immer dürfen, wenn sie den 
Drang verspüren. Natürlich sollte 
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'Die Beschwerden des unteren 
Harntraktes sind nach offizieller 
Einteilung der milden Symptoma­
tik zugeordnet. Trotzdem sollte 
der Patient ein Gespräch mit.­
seinem Arzt über dieses Thema 
führen und den Test nach 4 
Wochen wiederholen. 

Die Beschwerden des 
unteren Harntraktes sind 
bereits stark beeinträchti­
gend. Sie werden nach 
offizieller Einteilung der 
mittleren Symptomatik 
zugeordnet. Es sollte bald.ein 
Arzt aufäesucht werden, 

Die Beschwerden des unteren 
Harntraktes wirken sehr stark 
beeinträchtigend. Sie sind 
nach offizieller Einteilung der 
schweren SymPtomarik 
zuzuordnen. Es sollte 
umgehend ein Arzt 
aufgesucht werden. 

Zur Ermittlung des Ergebnisses werden die entspre­
chenden Ziffern der zutreffenden Felder .zusammen­
gezählt. Das Testergebnis soll zur groben Einschät­
zung dienen und ersetzt nicht die Untersuchung und 
Diagnose eines Arztes. Der Test sollte in regelmäßigen 
Abständen durchgeführt werden. Bei einer 
Verschlechterung des Ergebnisses ist es wichtig, bald 
einen Arzt aufzusuchen. 

man auch auf gesunde Ernäh • 
rung achten und sein Trinkver­
halten anpasse n: Cola, Kaffe, 
und \Veißwein verstärken der 
Harndra ng - Zigarette n übrigem 
auch. Auch Herz-Medikamenlf 
können \Vasseransamm lwig unc 
:ausscheidung fördern: Tagsübe , 
schwellen die Beine an, nacht, 

· werden die Ödeme von den Nie-
ren abgearbeitet und es häuft sid 
dann der nächtliche Harndrang. 

Ich bin 74 Jahre alt und hatte vor 
einigen Monaten eine Prostata­
Totaloperation und musste meh~ 
rere Wochen einen Katheter 
tragen. Jetzt verliere ich immer 
noch Urin. Kann man da etwas 
tun oder muss ich Geduld habeni 
Dr. Gozzi: Das klingt nach einen 
komplizierten Verlauf der Op~ra­
tion. Es kann sein1 dass sich in de: 
Folge die Harruöhre zu tief ge­
senkt hat, dann kann man etwa: 
machen . Mit solchen Fällen hab, 
ich mich intensiv beschäftigt unc 
ein Band entwickelt, mit derr 
man die Harnröhre wieder anhe · 
ben kann. Das bringt die Span ­
nWlg beim Blasenverschluss zu• 
rück, für die früher die Prostatc 
gesorgt hat Wenn nur die Locke­
rung durch den Prostata verlus 
für die Inkontinenz verantwort­
lich ist, sind die Patienten nacl 
Bandeiniage - durch eine mini ­
malinva sive Operation - sofor 
nach der Kathe terentfernung au 
ersten postoperativen Tag tr0· 
cken. Wenn der Schließmuske 

.ho~hgradig geschäd igt ist, mus: 
er durch die Im lanta tion eine: 
künstlichen Sphin e Sili­
kon ersetzt werden. 

Ich habe seit einiger Zeit ver­
stärkten Harndra ng und verlie re 
immer wieder l:Jrin. Ich habe ge • 
hört, dass eine Behandlung 
schwierig ist . Stimmt das? 
Dr. Gozzi: Eine Harninkontinen: 
kann die Lebensqualität seh 
stark ciinschränken. Viele müsset 
nachts so oft raus, dass sie kein1 
ausreichende Nachtruhe meh 
finden , andere trauen sich nich 
mehr aus dem Haus, weil sit 
ständig in Sorge sind, nicht recht 
zeitig auf eine Toilette zu kam 
men. Weil Inkon tinenz aber nod 
ein groß es Tabu ist, schämen sicl 
viele, für Problem anz usprechen 
Deshalb ist die Dunkelziffer aucl 
sehr groß: Man geht davon am 
dass jed er 8. Mann Probleme mi 
dem Harndrang hat - •in Wuklich 
keit dürft en es aber mehr sein. E 
gibt viele Möglichkeiten der Hilfe 
angefangen bei diätetische, 
Maßnahmen, Verl-ialtensände 
rungen, Physiotherapie, Aku 
punktur und leichten Medika 
menten über Botox-lnjektione, 
und oberflächlichen Abhobelun 
gen der Prostata bis hin zu ele~ 
trischen Blasenschrittmachen 
und Neuromo dulatoren. Auf In 
kontin enz spezialisierte Urologe, 
können gemeinsam mit gute J 
Physiotl1erapeuten viel Gutes et 
reichen. Gutartige Prostatave1 
größerungen muss man nicht un 
bedingt radikal beh'lßdeln , ol 
genügen leichte Modellierunger 
indem man die Prostata leicht ab 
hobelt 1 um die Harnwege wiede 
frei zu machen, auch eine Fertili 
tät erhaltende Prostataabhobe 
lung ist möglich und zwiehmen1 
gefragt, da die Sexualsphäre " 
immer höhere Altersstufen vm 
dringt. Auch wenn eine lnkonti 
nenz nach einer Prostata-Total 
operation auftritt, gibt es sehr gu 
te Hilfe. Aber natürlich hilft niet 
immer alles sofort und man mus 
manchmal Geduld haber 
manchmal sind auch mehrer 
Maßnahmen oder Eingriffe erfo, 
derlich . Und nicht immer ist ei 
Patient bereit, bestimmte Eingril 
fe vornehmen zu lassen. Abe 
wenn man es wiiklich will, dan 
,.,; s·. ( ,. c, ;.:.Aon oino. ..l•r. nl:, 


